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2,93 Slrtifleriften auf 1 ber teebnifeben Sruppen,

5 „ „1 „ Sanftät«*Sruppe,
2,27 „ „ 1 be« gttbrwefen«=Äorp«.

SDa« Verbältniß ber Dffijiere gur SRannfcbaft ift
im Äriege bet

ben gußtruppen wie 1 ju 45,9
ber Äaoaflerie „ 1 „ 25,5
ber Slrtiflerle „ 1 „ 36,7
ber teebnifeben Sruppen „ 1 „ 41,8
ber Sanltät«*Sruppe „ 1 „ 52,4
bem gubrwefen«=Äorp« „ 1 „ 30,3

SDte organlfcben Veftimmungen fußen, wie fn bem

Vorwort be« SBerfe« gefagt wirb, auf ©runbgefeften,
welcbe, einmal jum SDurcbbrudj gelangt, unoerrücf*

bar ftnb unb bamit aueb fcen gortbefianb ber erftern

bebtngen. SDfe Starrbeit im gehalten berfelben

ift aueb beßbalb geboten, well fie erft mit ber 3«H

ibren wabren SBertb erlangen tonnen unb bureb Ibre

SDauerbaftlgfeit bem eebten VfHcbt* unb SRecbt«ge=

fable fegen«reicbe Stärfe jujuwenben oermögen. SDie

organifcben Veftimmungen finb glelcbfam fcer Äno*

ajenbau be« ganjen #eere«förper«i Ibre Äenntniß

ift unerläßlieb für ben Dffijler ber Slrmee, wie jene

ber Verfaffung für ben Staatsmann, wie jene ber

Äircbenfaftungen für ben SBriefter, wie jene ber Slna*

tomie für ben Slrjt.
SBir baben febon wieberbott auf ben Stuften, welcben

ba« Stufcium fremfcer $eere«einrtcbtungen gewäbrt,
bingewiefen. ©« läßt flcb bebaupten: SBer bie |>eere«=

etnriebtungen anberer ©taaten ntebt fennt, bem gebt

ein wefentlicbe« ©rforberniß ab, ble eigenen ricbtlg

ju beurteilen.
SBenn aber ©tubium fremfcer ©inriebtungen über*

baupt nüftlicb ift, fo wirb bat oorllegenbe oerblenft*
Hebe SBerf, niebt nur ben öfireiebifeben Dffljferen,
fonbern aueb benen anberer Slrmeen toillfommen fefn.

SDa bei un«, roenn aueb momentan tn ben £tn=
tergrunb gebrängt, boeb ble grage ber SReorganlfa*

tion ber Slrmee balb roieber aufgenommen roerben

muß, fo »ollen roir e« niebt unterlaffen, biefe fleißige

unb praftifebe Slrbeit, fowie biejenigen, bie oon oft*
reiebifeben ©eneralftab«offijieren über bte SBebroer*

bältnlffe ber oerfebtebenen Staaten ©uropa'« bereit«

erfebienen finb, unfc aueb jum Sbeil in biefen Vlät*
tem befproeben würben, beften« anjuempfeblen. ©«

ifi barin ein reiebe« SRaterial angebäuft, welcbe«,

obne fnecbtlfcbe Stacbabmung ber 3n(Htutlonen trgenb
etne« Staate« bet ber Slrmeereorganlfat{on«=8lrbelt fieb

oielfacb In nüftllcber SBeife oerwertben ließe. E.

©i&gettoffrnft&aft.
9a» fd)wet3ertfcbe Jtitlitataepartement an sie JUtlt-

tärbehöroen btx fiantane.

(»Born 11. Dttober 1872.)
(St fjt un« jur Äenntnifj gefommen, bap eine fantonale 3eug<

$au8»erwattung ©»weljrbcftanbtbeile au« einer IBrfoatfabrlt be»

; ogen tyat, ob>e bafj biefe fficftanbttjelte juerft »on ber eibgen.

Äontrole angenommen gewefen wären.

Sa* Departement fieljt fiaj burdj biefen SBorgang »eranlapt,
bfe Äantonatmllitärbeljörben barauf aufmertfam ju madjen, wie

fe^r e« notljwenbfg ift, bap ble £8eftanbttjetle gerabe fo gut al«

ble ©ewebre felbft ber eibgen. Äontrole unterbeut werben, ba e«

»on fdjllmmen gotgen fein fönnte, wenn für ble jum gelbge

braud) beftimmten tBeftantttjellfiitcn, ober felbft für ben Snftruf«
tion«bienfl, SBeftanbttjelle geringerer Dualität »erwenbet würben.

Da« Departement rlttjtet batjer bfe ©inlabung an ©ie, ®c»

wetjtbeflanbtljeile nur »om eibgen. Dbcrfontrolcur für $itnbfeucr»
waffen ju bejieben, ber ju ben bisherigen Stefcrungcn in ber

¦KontfrungSwcrfftätte in »Bern genügenb offortirt ifi.
SRIajt fontrolirte Be(lanbttjefte würben bei einer Snfpcftfon ber

»Beftanbtljeiltiflen auf Äoften be« betreffenben Äanton« burdj ton»

trolirte erfefct.

gür ben Gfjef bc« eibgen. HHItftärbcpartement«,
ber ©teHoertrcter:

©eberer.

3L u 0 l o n b.

grau Ire fef). Sffile ber „Moniteur de rarmee" unter bem

17. b. 3». mfttljeilt, Ijaben pdj ber »Bräftcent ber franjöpfdjcn
SRepublft unb ber Är(eg«mintftcr wätjrenb itjre« Slufcnfljalt« In
SrousiUe fefir angelegentlldj mit ber Umformung ber Sfjajfepot«

patrone befdjäftigt. (St wirb nacfjgcwtefen, bap ba« Sljaffepot*

gewetjr mit feiner gegenwärtig etngefüljrten »Patrone fjtnjiäjt« ber er»

jiclten Slnfang«gefdjw(nbfgfdt be« SProjeftil« Ijinter ben ©eweljren

»on fflerban, SSerber, »ßeabobi, SBetterlf, SBcrnbl jurütfftebt unb bap
bie tjfjaffepot« unb ble ©retjfe'fdje Sünbnabel»»Batrone ble elnjt»

gen pnb, weldje feine üJtetaKfjütfen §abcn. ©« wirb fjlnjugefügt:
„Unfer ©ewebr flcljt, wfe man ftc^t, ben anbern in ©uropa ein«

geführten ©ewetjrfijjtemcn fn baUlflifdjer Jpfnfidjt nadj, wa« unfere

geinbe beffer wiffen, al« wir felbfl." Um fo banfbarer wirb an*

erfannt, bap bie leitenben Sebörben bamit befdjäftigt pnb, burdj
»Berbcfierung ber Sßatrone ba« Sljajfcpotgeweljr über alle anberen

©eweljrfijfteme ju ftellen.

3n ber jur tBerbefferung ber ©baffepotpatrone fn granf«
retdj ernannten Äommifpon fü^rt ©eneral SR. ©ouatj, Äomman«

bant bc« 4. Äorp«, ben »Borptj. SU« SKftglteber pnb bepimmt:
bfe ©eneräle ©umont (Snfanterie), SHeiii» (Slrtillerie), ber Dberft

'

»Bitmette, Dberftlieutenant Sapbc»feHc, äBatalllonSdjcf gtolbcoaur
(ade brel »on ber Sfnfanterfc), Dberftlieutenant be la 2o?ere

(©ragoner) unb bie ©8fabron«äjef« DucKle1 unb SDlalgnicn (beibe

»on ber Slrtillerie).
©leidjjeftlg enttjätt ber „Moniteur de rarmee" bie Slngabe,

bap ber »Bräftbent Stjicr« in ben beiben lejjten SKonatcn über

1800 Äapltafn«, Sieutenant« unb ©oustteutenant«, fowie in Srou»

»iUe 419 ©ou«ofpjiere aller SBaffen ernannt bat, um ble in ber

Sltmee bepnblidjen »Bafanjcn btefer ©fj«ge ju beefen.

Sur ©rünbung unb »Berooltftänblgung ber SDiltitärblbtiottjefen

pnb für ben ©tat »on 1873 30,000 gr. ausgeworfen worben.

Sluperbem foll nodj ein @upptementar*Ärebit »on 17,000 gr. »er

langt werben, um bie »Btbliottjcf be« Depot de la guerre mit
au«länblfdjen mllitätlfdjen »Keifen ju »erfelien. Slde auf ben,

letjten Ärieg bejüglldjen »Berte ftnb bereit« angefdjafft. (D7t. SB.)

— »Der »Brei« ber franjöpfdjcn ©cneralftabstarte ift »on 7 gr.
ba« »Blatt auf 4 gr. Ijerabgefefct wotben. Dfpjiere ber Slrmee

tonnen bie Ibre ©arnlfon betreffenbe ©eftion für 1 gr., bie an»

beren »Blätter für Je 2 gr. bejtetjcn. Sluperbem bat ba« Ärfeg«»

bepot bfe $erau«gabe elnjelner Äarten, bie Umgegenb ber »er»

fdjiebenen ©arnlfonen in einem Utnfreffe »on 16 Äilometer bar»

fteHenb, ju bem greife »on 50 ©entfme« ba« »Blatt befdjloffen,

unb Pnb bereit« 12 biefer Äarten ausgegeben worben.

Um ber ®eneralftab«farte »on grantreldj tn bem SDcapftabc

»on 1:80,000 efne nodj gröpere SBerbreftung ju »erfdjaffen,

Ift ble SBuäjbanblung »on ©umalne ermädjtigt worben, unter

SlufPdjt bc« ©eneralftab« bfefe Äarte fn Stttjograpbfe fjerjufteffen.
»Bon bfefer ÄartenauSgabe foftet ba« SBlatt l gr. unb ftnb »on

berfelben bereit« ble ©eftfonen »on ücorbfranfrcfdj erfdjienen.

Sin ber auf ben SWapftab »on 1: 320,000 rebujlrten Äarte

»on grantreldj wirb unau«gefe(>t gearbeitet unb follen »on ber»

felben In nädjfter Seit »ler neue »Blätter (&jon, Stöbet), Soutoufe

unb te granb SSemarb) au«gegeben »erben, ©a pdj ble #er»

ftellung ber Äarte »en ber füböfttfdjen franjöftfdjen ©renje wegen
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2,93 Artilleristen auf 1 der technischen Truppen,

5 „ „1 „ Sanitäts-Truppe,
2,27 „ „ 1 des FuhrwesenS-Korps.

Das Verhältniß der Ofsiziere zur Mannschaft ist

im Kriege bet

den Fußtruppen wie 1 zu 45,9
der Kavallerie »

1 -, 25,5
der Artillerie 1 „ 36,7
der technischen Truppen »

1 » 41,8
der Sanitäts-Truppe » 1 52,4
dem Fuhrwesens-Korps „ 1 „ 30,3

Die organischen Bestimmungen fußen, wie in dem

Vorwort des Werkes gesagt wird, auf Grundgesetzen,

welche, einmal zum Durchbruch gelangt, unverrückbar

sind und damit auch den Fortbestand der erstern

bedingen. Die Starrheit im Festhalten derselben

ist auch deßhalb geboten, weil ste erst mit der Zeit
ihren wahren Werth erlangen können und durch ihre

Dauerhaftigkeit dem echten Pflicht- und Rechtsgefühle

segensreiche Stärke zuzuwenden vermögen. Die
organischen Bestimmungen sind gleichsam der

Knochenbau des ganzen Heereskörpers z ihre Kenntniß
ist unerläßlich für den Ofsizier der Armee, wie jene

der Verfassung für den Staatsmann, wie jene der

Kirchensatzungen für den Priester, wie jene der

Anatomie für den Arzt.
Wir haben schon wiederholt auf den Nutzen, welchen

das Studium fremder Heereseinrichtungen gewährt,
hingewiesen. ES läßt sich behaupten: Wer die Heeres-

etnrichtungen anderer Staaten nicht kennt, dem geht

ein wesentliches Erforderniß ab, die eigenen richtig

zu beurtheilen.
Wenn aber Studium fremder Einrichtungen

überhaupt nützlich ist, so wird das vorliegende verdienstliche

Werk, nicht nur den östreichischen Offizieren,
sondern auch denen anderer Armeen willkommen sein.

Da bet unö, wenn auch momentan tn den

Hintergrund gedrängt, doch die Frage der Reorganisation

der Armee bald wieder aufgenommen werden

muß, so wollen wtr es nicht unterlassen, diese fleißige

und praktische Arbeit, sowie diejenigen, die von
östreichischen Generalstabsoffizieren über die Wehrver-
hältntsse der verschiedenen Staaten Europa's bereits

erschienen find, und auch zum Theil tn diesen Blättern

besprochen wurden, bestens anzuempfehlen. Es
ist darin ein reiches Matertal angehäuft, welches,

ohne knechtische Nachahmung der Institutionen irgend
eines Staates bei der Armeereorganisations-Arbcit stch

vielfach in nützlicher Weise verwerthen ließe.

Eidgenossenschaft.

Vas schweizerische Militärdepartement an die Mili-
tärbehörden der Kantone.

(Vom 11. Oktober 1372.)
ES ist uns zur Kenntniß gekommen, daß eine kantonale Zeug<

Hausverwaltung Gewehrbestandtheile aus einer Privatfabrik be»

z ogen hat, vhne daß diese Bestandtheile zuerst von der eidgen.

Kontrole angenommen gewesen wären.

DaS Departement sieht sich durch diesen Vorgang veranlaßt,
die Kantvnalmilttärbehörden darauf aufmerksam zu machen, wie

sehr eS nothwendig ist, daß die Bestandtheile gcrade sv gut als

die Gewehre selbst der eidgen. Kontrole unterstellt werden, da es

von schlimmen Folgen scin könnte, wenn für die zum Feldge

brauch bestimmten Bestandtheilkistcn, oder selbst für den Jnstruk«

tionSdienst, Bestandtheile geringerer Qualität verwendet würden.
DaS Departement richtet daher die Einladung an Sie, Gc-

wchrbestandthcile nur »om eidgcn. Obcrkontrolcur für Handfeucr,
waffcn zu beziehen, der zu dcn bisherigen Lieferungen tn der

MontirungSwcrkstätte tn Bern genügend assortirt ist.

Nicht kontrolirte Bestandtheile würden bci eincr Inspektion der

Bestandtheilkisten auf Kosten des betreffenden Kantons durch
kontrolirte ersetzt.

Für den Chef de« eidgen. Militärdepartements,
der Stellvertreter:

Scherer.

Ausland.
Frankreich. Wie der „ölnnitsiir eis l'srmês" unter dem

17. d. M. mittheilt, haben sich dcr Präsivent der französischen

Rcpublik und der Kriegsminister während ihrcê Aufenthalts in
Trouvtlle sehr angelegentlich mit dcr Umformung der Chassepot-

patrone beschäftigt. ES wird nachgewiesen, daß das Chassepot«

gewehr mit seiner gegenwärtig eingeführten Patrone hinstchtê der

erzielten Anfangsgeschwindigkeit des Projektils hinter den Gewehren

von Berdan, Werder, Peabodi, Vetterli, Wcrndl zurücksteht und daß

die Chassepot- und die Drerzse'sche Zündnadel^Patrone die einzigen

sind, welche keine Mctallhülsen haben. Es wird hinzugefügt:
„Unser Gewehr stcht, wie man sieht, den andern in Europa
eingeführten Gewehrsystemcn in ballistischer Hinsicht nach, waS unsere

Feinde besser wissen, als wir selbst." Um so dankbarer wird
anerkannt, daß die leitenden Behörden damit beschäftigt sind, durch

Verbesserung der Patrone das Chassepotgewehr über alle anderen

Gewehrsysteme zu stellen.

Jn der zur Verbesserung der Chassepotpatrone in Frank«

reich ernannten Kommission führt General A. Douay, Kommandant

dcs 4. Korps, den Vorsitz. Ais Mitglieder sind bestimmt :

die Generale Dumont (Infanterie), Rene (Artillerie), der Oberst

Vilmette, Oberstlieutenant Capdcvtellc, BataillonSchef Froidcvaur
(alle drei von der Infanterie), Oberstlieutenant de la Loyère

(Dragoner) und die EêkadronSchefS Oueillö und Maignien (beide

von der Artillerie).
Gleichzeitig enthält der «ölouitsur âe l'armés" die Angabe,

daß der Präsident Thiers in den beiden letzten Monaten über

1300 Kapital»«, Lieutenants und SouSlieutenantS, sowic in Trou-
ville 419 Souêoffizicre aller Waffen ernannt bat, um die tn der

Armee befindlichen Vakanzen dieser Charge zu decken.

Zur Gründung und Vervollständigung dcr Militärbibliotheken
sind für den Etat von 1873 30,000 Fr. ausgeworfen worden.

Außerdem soll noch ein Supplementar-Kredit »on 17,000 Fr. ver

langt werden, um die Bibliothek des Oöriöt às la guerrs mit
ausländischen militärischen Werken zu »ersehen. Alle auf den,

letzten Krieg bezüglichen Werke sind bereit« angeschafft. (M. W.)
— Der Preis der französischen Generalstabskarte ist »on 7 Fr.

das Blatt auf 4 Fr. herabgesetzt worden. Ofsiziere der Armee

können die ihre Garnison betreffende Sektton für 1 Fr., die an»

deren Blätter für je 2 Fr. beziehen. Außerdem hat da« Kriegsdepot

die Herausgabe einzelner Karten, die Umgegend der »er«

schiedenen Garnisonen tn eincm Umkreise von 16 Kilometer

darstellend, zu dem Preise von SV Centimes das Blatt beschlossen,

und sind bereits 12 dieser Karten ausgegeben worden.

Um der Generalstabskarte »on Frankreich in dem Maßstabe

von 1 : 80,000 eine noch größere Verbreiiung zu verschaffen,

ist die Buchhandlung von Dumaine ermächtigt worden, unter

Aufsicht de« Generalstabs diese Karte in Lithographie herzustellen.

Von dieser Kartenausgabe kostet da« Blatt 1 Fr. und sind von

derselben bereits die Sektionen von Nvrdfrankreich erschienen.

An der auf den Maßstab »on 1: 320,000 reduzirten Karte

»on Frankrcich wlrd unausgesetzt gearbeitet und sollen »on

derselben in nächster Zeit »ier neue Blätter (Lyon, Rodetz, Toulouse

und le grand Bernard) ausgegeben werden. Da sich die Her«

stellnng der Karte von der südöstlichen französischen Grenze wegen
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ber tjfer obwaltcnben ©djwletfgteften febr »erjögcrn bürfte, läpt
ba« Ärieg«bcpot an einer Ifttjcgraptjfrtert SluSgabe bfefer Äarten»

jone mit farbigen SRioeauturoen arbeiten.

Su ber in Äupfcrftidj auSgcfübrttn Äarte ber franjöpfdjcn
Diorb» unb SRorboftgrenje im ÜKapjtabe »on 1 : 600,000, weldje

»Belgien, §otlaiib unb bie 9lbeinpro»lnjen umfapt, unb pdj »om

$aag bl« »Bart« erftreeft foll al« füblldje gortfejjung eine bi«

fitjon reidjenbe Äarte crfdjeinen unb ift in Slrbeit. SBefbc ©eftfonen

entballen ben Ärlegsfdjauptatj »on 1870 unb 1871.
»Bon ber neuen franjöpfdjcn ©renje gegen Dftcn wfrb efne

Äarte In garben unb bem SWapftabe »on 1: 320,000 bearbeitet

unb nädjftcn« ju bem greife »on 4 gr. ausgegeben werben.

©er In garben ausgeführte $lan ber Umgegenb »on Sllgler
Im SDcapftabe »on 1 : 20,000 ift »ottenbet, ber im SKapftabe »on

1: 80,000 auSgefüljrte $lan ber Umgegenb »on 5Met6afj in
Slrbeit. (HR..SIB.S3.)

JMUttärltteratur.
— SBon $etrn Dberft Secomte erfdjelnt foeben eine Slrbeft über

ben frattjöpfd)=beutfdjen Ärieg 1870/71: Relation historique
et critique de la guerre franco-allemande en 1870—1871.
Tome ler. ©Ufer SBanb umfapt bfe ÄrfegSopcratfonen bi« ju
ben ©djladjtcn »or Sffiefs. ©ine etngcljcnbe SBefpredjung biefer
Slrbeit unfere« gefdjäjjten .Sjerrn Äameraben witb folgen.

— ©oeben pnb wiebet widjtlge unb intereffante »Beiträge jur
©efdjidjte be« franjöpfdj»beutfdjen Ätiege« 1870/71 erfdjienen/

bargeftedt nadj ben Dperatfon«=Slften be« Dberfommanbo« ber

I. Slrmee. ©ie Dperationen ber I. Slrmee unter ©eneral »on

©telnmefc. IBom »Beginne be« Äriege« bl« jur Äapitulation »on

3»e$. SBon Sl. ». ©djed, SKajor im ©r. ©eneralftab — ©ie

Dperationen ber I. Slrmee unter ©eneral »on SKanteuffct. SBon

ber Äapitulation »on ÜKejs bf« jum gad »on sßeronnc. »Bon

©raf »on 2Barten«lebcn, Dberft (m ®r. ©eneralftab.

— grüber erfdjienen bereit« in ber Sfteftje ber »on Ofp»

jteren be« preuptfdjen ©eneralftab« bearbeiteten Sffierte über ble

Dperationen 1870/71. SDcafor SBlume, ble Dperationen ber

beutfdjen $eere oon ber ©djladjt bet ©eban bl« jum ©nbe

bc« Äriege«. Dberft ©taf »on SffiartenSleben, ble Dperationen
ber ©übarmee im Stanuar unb gebruar 1871.

— ©ie Eeltung ber friegSgefdjtdjtlfdjen Slbtbeilung Im gropen

©eneralftabe unb bfe batnft »erbunbene SRebaftfon be« ©efdjfdjt«*
werfe« über ben beutfd)»franjöpfdjen Ärieg pnb bem Dberften
unb Slbtbeftung«»©bef, ®rafen ». äBarten«lebcn übertragen worben.

— £err ®. »on .©lafenapp ttttt »on ber Stebattfon ber

„SjMftärifdjen SBlätter" jurücf unb witb »om 1. Dftober 1872
ab ein neue« militärlfdje« Sournal unter bem SÄamen „9t e u e

SKIU t ärifdj e SBlätter" berau«geben unb baffelbe genau
In bem ©inne rebigfren, wie er bie« fünf Sabre lang füt ble

„SMltärffdjen »Blätter" gettjan Ijat.

— ©fe „SKititärifdjen »Blätter" erfdjefneit »om SDconat Dfto»
ber an unter ber neuen Stebaftfon be« Dberften ». £ctb im SBer»

tage »on Jpermann SBcter« in SBerlin.

— ©ie öftreldjffdje SKfIltär»3eftfdjrift ,,©ie SBebette", weldje

blsfjer »on bem f. f. Dberlieutenant be« Otubeftanbe« ÄJutfdjaf
tebfgitt unb herausgegeben wutbe, tft SDMtte b. SD?, in bo« ©igen»

tb,um unb unter bte Seitung be« i. f. S.anbwebr^auptmantiS'

§efler übergegangen.

©oeben erfdjfen bet $. SlraSerger fn SBafel unb tft »or»
rätbig in aden SBudjb,anbtungen:

©funbjüjje
einer neuen febwetjerifebeh '-

mnmt * dgattifatum
auf ©runblage

ber JBunbe8betfaffuttg bira 1848 5

»on

3. §fet|f, etbgen. Dberft.
(©eparatabbrud au« „©djweijer ©renjpoft".)

sßrel« 80 ©t«. I

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben:

Wäffenlehre,
speziell bearbeitet

für
Handfeuerwaffen und deren Schiesstheorie,

Technologie, Fabrikation und Controle, Muni¬
tion, Geschichte und Verschiedenes

von
Rucl. Schmidt,

Major im schweizerischen Generalstabe.

Mit 1 Tabelle und 10 Tafeln Abbildungen.
8. Geh. Fr. 4.

Basel. Schweigliaiigerische Verlagsbuchhdig.
(Benno Schwabe).

Soeben erfdjicn unb ift in ben SBndjljanbtuiigcn »orrätbjg:

©runbjüge
ber

OfQattifattott k§ @Ottitöt§bicnftc§
unb ber

<3amt5t§s3Jrufif>ctt ber eibg. Slrmee

(Referat IL, HI. unb IV.)
»on

@. gtotfttbfe, eibg. Dberft.
sßtcf« geljeftet 60 ©t«.

(H2312) »Betlag »on §. 9t. <Saucrlänber in Ularau.

SBei gr. ©djultljef? Itt Süridj fft foeben eingetroffen :

». äöavtenSlriiett, Dberft, JPte ©perattonm
btx 1. %xmtt unter ©eneral t»ott Man-
teuffel. 3Jcit 2 harten,

gr. 5. 60.

äktfag »on ®. @. SÄtttter unb ©obn fn SBerlin.

3u begeben bureb bie ffleutitay\a)t JBudjs unb ÄUttfi-
lanbluntj in Safel, neben ber »Polt, unb §. ©cotfl

in ©enf, Corraterie 10.

SB ajatne (SKatfdjatl), ©er gelbjMg be« 3Mjeln<§eere« »oml2.
Sluguft bi« 29. Dftober 1870. ©cutfdje SluSgabe mit
Äarten unb »Plänen. gr. 10. 70

SBei träge jur ©efdjidjte be« Bfircfdjffdjen $eerwefen«. 1. £eft.
©er Seitraum »on 1757—1814. gr. 6. 70

». ©ceter, SKItttjeilungcn über bte Slnwenbung be« tnbiretat
Sdjuffc« au* ben furjen 15cm. Äanonen jum Serftören
»on SKauetwerl bet ber SBclagerung »on ©trapburg im Sabr
1870. gr. 1. 35

©efedjte unb Süge be« IX. Slrmee»Äotp« Im gelbjuge 1870
bl« 1871. »Kit 5 Äarten. gr. 2. 15

Ärteg,ber franjöpfdj»beutfaje, 1870—71. SReblglrt »on bet

ftiegSgefdjtdjtl. Slbtbetlung be«- ©topen ©eneralftabe«. I. SBb.

1. Jpeft (bte ©reigniffe im Sult entfjattenb). gr. 3. 50

spfifter, £•. ©a« franj. $eerwefen wäbrenb ber Sab« 1865
bi« 1870 in feiner gefdjidjtt. ©ntwidelung. gr. 11. 35

©ojubtrt (Dberft), ©le SBetbeiligung te« 12. (fgl. fädjf.)
Sltmee»Äotp« an ber ©djladjt bet ©raselotte»@t. >Brl»at
ben 18. Sluguft 1870. gr. 1. 10

Sffiaffertljaf '». Succari, Eeajnifdjer $fonlr«©lenft rat
gelbe. 6. Sluflage. gr. 12. —

Sffielben, 8. »., ©er Ärieg »on 1809 jwifdjen Deftreiäj unb

granftefdj, »om Slnfang SLM bl« jum grleben«fdjtuffe.
gr. 10. 70

Seit» unb Streitfragen, mllftär., 1. unb 2. $tft-g*-3«—
3nbalts 1. StttitTerift. «tiefe »on 6. SSoormamt. gt. 1. 60

2. Der Satjetifaje ©evatattämu« im beutfdjen ^»eertoefen. gr- 1. 35
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der hier obwaltenden Schwierigkeiten sehr verzögern dürfte, läßt
da« Kricgsdcpot an einer lithographirten Ausgabe dieser Karten,

zone mit farbigen Niveaukurven arbeiten.

Zu dcr in Kupferstich ausgeführten Karte der französtschcn

Nord, und Nordostgrenze im Maßstabe von 1 : 600,000, welche

Belgien, Holland und die Nheinprovinzen umfaßt, und stch »vm

Haag bis Part« erstreckt, soll als südliche Fortsetzung eine bis

Lyon reichende Karte erscheinen und ift in Arbeit. Beide Sektionen

enthalten den Kriegsschauplatz von 1870 und 1871.
Von der neuen französischen Grenze gegen Osten wird eine

Karte in Farben und dem Maßstabe »on 1: 320,000 bearbeitet

und nächstens zu dem Preise »on 4 Fr. ausgegeben werden.

Der in Farben auSgcsührte Plan der Umgegend von Algier
im Maßstabe vvn 1 : 20,000 ist vollendet, der im Maßstabe von

1: 80,000 ausgeführte Plan der Umgegend von Medêah in
Arbeit. (M.-W.-B.)

Militärliteratur.
— Von Herrn Oberst Lecomte erscheint soeben eine Arbeit über

den französisch-deutschen Krieg 1870/71: Relation distoriczus
«t «riticzns às Is guerre kr»n«c>-»IIsrll»nàs eu 1870—1871.
l'oins 1er. Dieser Band umfaßt die KriegSoperativnen bis zu

den Schlachten »or Metz. Eine eingehende Besprechung dieser

Arbeit unsercs geschätzten Hcrrn Kameraden wird folgcn.

— Soeben sind wieder wichtige und interessante Beiträge zur
Geschichte de« französisch-deutschen Krieges 1870/71 erschienen,

dargestellt nach den Operations-Akten des Oberkommandos der

I. Armee. Die Operationen der I. Armee untcr General von

Steinmetz. Vom Beginne des Krieges bis zur Kapitulation »on

Metz. Vvn A. ». Schell, Major im Gr. Generalstab — Die
Operationen der I. Armee unter General »on Manteuffcl. Von
der Kapitulation »vn Metz bis zum Fall »on Peronne. Von

Graf von WartenSlcben, Oberst im Gr. Generalstab.

— Früher erschienen bereits in der Reihe der «vn

Ofsizieren de« preußischen Generalstab« bearbeiteten Werke über die

Operationen 1370/71. Major Blume, die Operationen der

deutschen Heere oon der Schlacht bet Sedan bis zum Ende

des Krieges. Oberst Graf von Wartensleben, die Operationen
der Südarmcc im Januar und Februar 1371.

— Die Leitung der kriegsgeschichtlichen Abtheilung im großen

Generalstabc und die damit verbundene Redaktion des Geschichtswerkes

über dcn deutsch-französischen Krieg sind dem Obersten

und AbtheilungS-Chcf, Grafen v. Wartensleben übertragen worden.

— Herr G. von Masenapp tritt »on der Redaktion der

.Militärischen Blätter« zurück und wird »om 1. Oktober 1872
ab ein neues militärisches Journal unter dem Namen „Neue
Militärische Blätter" herausgeben und dasselbe genau
tn dem Sinne redigiren, wie er dies fünf Jahre lang für die

„Militärischen Blätter" gethan hat.

— Die „Militärischen Blätter" erscheinen »om Monat Oktober

an unter der neuen Redaktion des Obersten ». Held im Verlage

»vn Hermann PcterS in Berlin.
— Die östreichische Militär-Zeitschrift „Die Vedette», welche

bisher von dem k. k. Oberlieutenant des Ruhestandes Klutschak

redigirt und herausgegeben wurde, ist Mitte d. M. in das Eigenthum

und unter die Leitung des k. k. Landwehr-HauptmannS

Heller übergegangen. ^

Soeben erschien bet H. Antbttgtt in Basel und ist »vr-
räthig in allen Buchhandlungen :.

Grundzüge c °

einer neuen schweizerischen ^ ' ^ -

Militär - OrganiMion
auf Grundlage ^

der Bundesverfassung von 1848

^ von ,/,^ -,
I. IM, eidgen. Oberst.

(Separatabdruck aus „Schweizer Grenzpost".)
Preis 80 CtS.

Losben ist ersekienen unà in «lien LusKKsnàlunge» «u
Kaden:

Lr« IR s « K r « 7
speziell dearlzeitet

kür

IKuckLeuervaSe» uuck ckeren 8eKîe«8tKe«rîe,

I'sOllnoloFie, ?al)riks,ti«rl rrncl lüontroi«, Uurri-
tion, OssOkieKts rmà VersoKisclöirss

von

UHor ira «edvswsrisokso <ZensrsIst»I>s.

Mt 1 'libelle rmà 10 lÄkeln L,bbilàuugsn.
8. Sek. ?r. 4.

V»»«t. tH«l»««t«I>»»»«i>isoKs VerlagsduoKdàlA.
(Leuna LvKvabe).

Soeben erschien und ist in den Buchhandlungcn vorräthig:

Grundzüge
der

Organisation des Sanitätsdienstes
und der

SanitiitssTruppen der eidg. Armee

(Referat II., III. und IV.)
von

S. UotHptelz, eidg. Oberst.

Preis geheftct 6« CtS.

(K2Z1S) Verlag von H. R. Sauerländer in Aarau.

Bet Fr. Schultheß in Zürich ift soeben eingetroffen:

d. Wartensleben, Oberst, Die Operationen
der I. Armee uuter General von Man-
teuffel. Mit 2 Karten.

Fr. 5. 60.

Verlag von E. S. Mittler und Sohn in Berlin.

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durch die Neukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung in Basel, neben der Post, und H. Georg

t« Genf, Oorratsri« 10.

Bazaine (Marschall), Dcr Fcldzng des Rhein-HeereS vom 12.
August bis 29. Oktober 1870. Deutsche Ausgabe mit
Karten und Plänen. Fr. 10. 7«

Beiträge zur Geschichte de« öftreichischen Heerwesens. 1. Heft.
Der Zeitraum vvn 1757—1814. Fr. 6. 70

». Decker, Mittheilungen über die Anwendung des indirekten

SchnsscS au« dcn kurzcn lösr». Kanonen zum Zerstören

von Mauerwerk bet der Belagerung von Straßburg tm Jahr
137». „. Fr. 1. SS

Gefechte und Zöge de« IX. Ärmee-KorpS im Feldzuge 1870
bi« 1871. Mit S Karten. Fr. 2. IS

Krieg, ìer französisch-deutsche, 1870—71. Redigirt von der

krKgSgeschichti. Abtheilung de«. Großen GeneralstabeS. I. Bd.
1. Heft (die Ereignisse im Juli enthaltend). Fr. 3. SO

Pfister, H., Das franz. Heerwesen während der Jahre 18sS
bis 1870 in seiner geschichtl. Entwickelung. Fr. 11. SS

Schubert (Oberst), Die Betheiligung des 12. (kgl. sächs.)

„. Armee-KorpS an der Schlacht bet Gravelottc - St. Privat
den 13. August 1370. Fr. 1. 10

Wasftrthal v. Zuccari, Technischer Pionir»Dienft tin
Felde. 6. Auflage. Fr. 12. —

Melden, L. »., Der Krieg vvn 181)9 zwischen Oestreich und

Frankreich, »om Anfang Mai bis zum Friedensschlüsse.

Fr. 10. 70

Zeit-undStreitfragen, Militär., 1. und 2. Heft. Fr. 3. —

Inhalt! 1. Artillerist. Briefe vo» E. Poolmarui. Fr. 1. «»
2. Der bayerische Separatismus im deutschen Heerwesen. gr> 1. ZS
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